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Hilfe für
Bedürftige

VON UNSERER MITARBEITERIN HEIKE SCHÜLEIN

Steinbach — Die katholische Kir-
chenstiftung Windheim hatte im
Dezember die Bedarfsanerken-
nung für 30 Kindergartenplätze
für die Regelgruppe für Jungen
und Mädchen von drei bis sechs
Jahren beantragt. Bislang, so
Bürgermeister Klaus Löffler
(CSU) in der jüngsten Gemein-
deratssitzung, hatte die Gemein-
de 25 Regel- sowie 20 Krippen-
plätze anerkannt.

Der Kindergarten war mit 28
Kindern in der Regelgruppe in
das neue Kiga-Jahr gestartet. Im
Laufe des Jahres sollen weitere
zwei Kinder dazukommen. Um
den Bedarf im Sinne der Eltern
erfüllen zu können, wurde dar-
aufhin eine geänderte Betriebs-
erlaubnis beim Landratsamt
Kronach beantragt. Hinsichtlich
der räumlichen Situation be-
standen keine Bedenken, da ein
Mehrzweckraum im Unterge-

schoss zur Verfügung steht.
„Das ist ein erfreulicher An-

trag“, meinte Manfred Fehn
(CSU), der seitens der Kirchen-
verwaltung nochmals auf die
Hintergründe einging und sich
über die sehr gute Annahme des
Kindergartens freute. Zugleich
sei dies auch ein Beleg für die
dort geleistete ausgezeichnete
Betreuung. Im laufenden Kiga-
Jahr habe es so viele Anmeldun-
gen gegeben, dass selbst die vom
Landratsamt genehmigte zehn-
prozentige Überbelegung nicht
ausgereicht habe. Ein dauernder
Bedarf sei gegeben.

Künftig zwei Gruppen

„Die Betreuerinnen waren
hocherfreut. Überall gab es nur
strahlende Gesichter“, zeigte
sich Thomas Löffler (Wind-
heim, CSU) von den Vorteilen
überzeugt, dass man nunmehr
zwei Gruppen bilden könne. Er
würdigte auch als betroffener
Vater die hervorragende Arbeit
des Kiga-Teams. In der Ge-
meinde seien durch verschiede-
ne Angebote wie die Randzei-
ten-Betreuung oder das nahtlose
Konzept „Lebensqualität für
Generationen“ die Rahmenbe-
dingungen für junge Familien
deutlich verbessert worden.

Umso wichtiger sei es, den
eingeschlagenen Weg beizube-
halten und Familien, Kinder
und Jugendliche weiterhin so zu
unterstützen. Seinen Worten
schloss sich Dritte Bürgermeis-
terin Monika Barnickel (CSU)
an. „Wir haben eine große
Nachfrage auch aus anderen Ge-
meinden. Eltern bewerben sich
Monate vorher, um einen Platz
zu bekommen“, freute sie sich.
Dies sei gerade auch der ganz-

jährigen Betreuungsmöglichkeit
ohne Ferien geschuldet. Was
man auf den Weg gebracht habe,
komme nun zurück.

Die Gemeinde schloss mit
dem Tierschutzverein Kronach
und Umgebung einen Dienst-
leistungsvertrag zur Aufnahme
und Versorgung von Fundtieren
mit Wirkung ab dem Kalender-
jahr 2016. Der mit Vereinbarung
vom 11. Juni 2002 geschlossene
Vertrag war durch den Tier-
schutzverein gekündigt worden,
da die Versorgung der Fundtiere
mit dem bislang jährlichen Un-
kostenbeitrag von 25 Cent pro
Einwohner nicht mehr kosten-
deckend zu gestalten sei.

Ein Euro für Fundtiere

Der Bayerische Gemeindetag
und Landrat Oswald Marr hat-
ten daraufhin Gespräche mit
dem Tierschutzverein aufge-
nommen. Dabei wurde ein Euro
pro Einwohner auch im Hinblick
auf anstehende Sanierungsauf-
gaben als sachgerecht empfun-
den. Damit zeigte sich das Gre-
mium einverstanden.

Thomas Löffler informierte
darüber, dass das Jugendforum
im Zuge des Bundesprogramms
„Demokratie leben“ am kom-
menden Montag um 18 Uhr in
der Volkshochschule in Kronach
erstmals zusammenkommt.

Tettau — Der Kreisverband Kro-
nach des Nordbayerischen Mu-
sikbund hatte zu einem beson-
deren Workshop nach Tettau
eingeladen. Hochkarätige Do-
zenten brachten den 55 Teilneh-
mern die böhmische Blasmusik
näher.

So konnte Kreisvorsitzender
Wolfgang Müller Alexander
Pfluger aus dem Allgäu und Lo-
kalmatador Holger Mück aus
Buchbach begrüßen. Unter-
stützt wurden die beiden von
Reiner Spindler aus Kulmbach
und Siegmund Keim.

Schon nach wenigen Einfüh-
rungsminuten erklang der erste
Böhmische Titel „Geile Mucke“
aus der Feder von Alexander
Pfluger. Als Komponist und
Profimusiker konnte er genaues-
tens seine Vorstellungen mittei-
len und auf Phrasierung und Ar-
tikulation verweisen.

Der erste „Aha-Effekt“ stellte
sich bereits hörbar nach 30 Mi-
nuten ein. Mück und Pfluger
forderten die Teilnehmer und
verlangten ihnen ein Höchstmaß
an Konzentration ab.

Die Instrumentalisten der
klassischen böhmischen Orches-

terbesetzung kamen aus 18 Mu-
sikvereinen. Das Altersspekt-
rum reichte vom Jungmusiker
bis zum „alten Hasen“.

Nach 90 Minuten erfolgte die
Aufteilung in Melodieinstru-
mente, Begleitung und Schlag-
werk. So wurde in jedem Raum
der Festhalle Tettau musiziert
und gelernt. Die Bewirtung und
das Mittagessen übernahm das
Festhallenteam um Benjamin
Bayer.

Wie ein Puzzle

Am Nachmittag nach den Regis-
terproben erfolgte noch ein
theoretischer Teil von Holger
Mück anhand des neu erschie-
nen Buches „Böhmisch mit
Herz“. Anschließend wurden
alle Puzzleteile des Tages zu-
sammengesetzt, und in der Fest-
halle ließen die Teilnehmer ge-
meinsam die sechs erarbeiteten
Titel im Orchester erklingen.

Als Ideengeber zeigte sich
Dietmar Schmidt vom Musik-
verein Tettau sichtlich zufrie-
den. Kreisvorsitzender Wolf-
gang Müller dankte der Ge-
meinde für die kostenlose Be-
reitstellung der Festhalle. red

Kronach — Der Sozialladen
„Lädla“ des Caritasverbandes
hat seit Dezember 2003 geöff-
net. Hier haben bedürftige
Menschen drei Mal pro Woche
die Möglichkeit, sich mit Le-
bensmitteln sowie Waren des
täglichen Bedarfes zu versor-
gen. Zusätzlich versorgt auch
ein mobiler Laden vier Mal pro
Woche die Menschen im Land-
kreis, die keine Möglichkeit ha-
ben, nach Kronach zu kom-
men. Um kostengünstige Wa-
ren anbieten zu können, ist das
„Lädla“ allerdings auf Spenden
angewiesen. Umso mehr freuen
sich die Verantwortlichen, dass
sich die Rewe-Märkte im
Landkreis sowie der Nahkauf
in Steinwiesen an einer Aktion
beteiligten, die auch dem
„Lädla“ zugutekam. Weitere
Infos unter 09261/605620. red

Bauanträge Grünes Licht
gab’s für einen Vorbescheid
zum Neubau eines Wohnhau-
ses und Stallgebäudes in
Hirschfeld. Geschäftsleiter
Thomas Kotschenreuther infor-
mierte noch über einen Antrag
auf einen Wohnhausneubau
mit Garage in Windheim.

Reinigungskraft Der Ge-
meinderat stimmte einer vorge-
schlagenen Stellenausschrei-
bung zu. Demzufolge wird ab
dem 1. April eine Reinigungs-
kraft mit einer regelmäßigen
Wochen-Arbeitszeit von 17
Stunden eingestellt. Das Auf-
gabengebiet umfasst Raum-
pflege- und Reinigungsarbei-
ten sowie die Pflege der Be-
pflanzungen im und am Rat-
haus. Weitere Infos gibt es in
der Gemeindeverwaltung.

Vereidigung Peter Grüdl
(SPD) wurde zu Beginn der Sit-
zung als neuer Gemeinderat
vereidigt. Er rückt für Simone
Büttner nach, die auf eigenen
Wunsch zum 31. Dezember aus
dem Gremium ausgeschieden
war. Löffler hatte sein Amt am
30. November schriftlich ange-
nommen.

Ausschüsse Nach dem Aus-
scheiden von Büttner wurden
die Ausschüsse auf Vorschlag
der SPD-Fraktion neu besetzt.
Im Schulausschuss wird Peter
Grüdl ordentliches Mitglied,
sein Stellvertreter Klaus Neu-
bauer. Im Ausschuss für Touris-
mus, Partnerschaft und Sozia-
les wird Peter Grüdl anstelle
von Jens Trebes ordentliches
Mitglied, sein Stellvertreter
Günter Künzel. Im Bau- und
Umweltausschuss bleibt Klaus
Neubauer ordentliches Mit-
glied, sein Stellvertreter wird
Peter Grüdl. Im Finanzaus-
schuss wird Peter Grüdl ordent-
liches Mitglied, sein Stellvertre-
ter Klaus Neubauer. Grüdl wird
auch im Rechnungsprüfungs-
ausschuss vertreten sein, und
zwar als Stellvertreter von Gün-
ter Künzel.

Arge Rennsteig Die Gemein-
de wird in der Beteiligtenver-
sammlung der Arbeitsgemein-
schaft Rennsteig durch den
Bürgermeister und fünf Ge-
meinderatsmitglieder vertre-
ten. Eine von ihnenwar Simone
Büttner. Klaus Neubauer wird
nunmehr ordentliches Mitglied,
sein Vertreter Peter Grüdl. hs

Alexander Pfluger ist seit
Jahren eine feste Größe in der
Blasmusikszene und ein im In-
und Ausland gefragter Dozent
und Wertungsrichter für böhmi-
sche und mährische Musik. Er
hat die Formation „Die
Schwindligen 15“ gegründet
und zahlreiche Blasmusik-Hits
komponiert. Seit 1999 betreibt
Pfluger seinen Alpen-Sound-
Musikverlag.

Holger Mück ist studierter
Trompeter und Gründer des
nach ihm benannten Orches-
ters. Er hat es in wenigen Jah-
ren geschafft, seinen Klangkör-
per in der böhmischen Musik-
szene zu etablieren. Zahlreiche
Rundfunk- und Fernsehsendun-
gen sind garantiert, wenn das
„Orchester Holger Mück“ eine
neue CD herausbringt. Ebenso
ist er Leiter der Bläserschule

„Brassonic“ und Autor für das
renommierte Fachmagazin „so-
nic“. Auch stammen viele böh-
mische Titel aus seiner Feder.

Gemeinsam sind Pfluger und
Mück Autoren des Blasmusik-
ratgebers „Blasmusik mit Herz“,
der sich mit der Spielweise, Sti-
listik und Interpretation böhmi-
scher, mährischer und egerlän-
der Blasmusik befasst.

Wonneproppen

Helene Polk
5. Januar

Tim Jungkunz
4. Januar

Anton Bernd Bock
5. Januar

Mia Samira Scholz
3. Januar

Mila Seelow
29. Dezember

Bürgermeister Klaus Löffler (links) nahm in der jüngsten Gemeinderatssitzung die Vereidigung des neuen
Mitglieds Peter Grüdl (SPD) vor. Foto: Heike Schülein

Gemeinderat in Kürze
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Ein Teil der Teilnehmer des Workshops „Böhmische Blasmusik“ mit Dozent und Dirigent Alexander Pfluger.
im Hintergrund Dozent Holger Mück mit dem Kreisvorsitzenden des NBMBWolfgang Müller. Foto: Alexander Klug

Die Dozenten
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Thomas Löffler
Gemeinderat

Die
Betreuerinnen
waren hocherfreut.
Überall gab es nur
strahlende Gesichter.

Wir zeigen Ihnen, wer kürzlich in
der Helios-Frankenwaldklinik
Kronach geboren wurde.

Fotos: Foto Dölling

BESCHLUSS Der Gemeinderat Steinbach hat den
Bedarf für die Regelgruppe von 25 auf 30 Plätze
erhöht. Bürgermeister Klaus Löffler nahm
Nachrücker Peter Grüdl den Amtseid ab.

Windheimer
Kindergarten
wird größer

MUSIK

Böhmischer Workshop mit Langzeitwirkung

LÄDLA

P
ersönlich erstellt für: W

illi N
eubauer (164420)

wwa-kc-klugh
Rechteck


